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1050 Jahre Wasserliesch – Deutsch-

Französischer Briefmarkenclub e.V. Trier 

Der auf dem deutschen Ufer der Mosel 
gelegene Ort Wasserliesch feierte seinen 
1050 Geburtstag. Der Deutsch-

Französische Briefmarkenclub e.V. Trier 
nutzte die Gelegenheit, Ortsbürgermeis-
ter Thomas Thielen davon zu überzeu-
gen, dass dieses Jubiläum mit einem Son-
derstempel und einem passenden Um-
schlag gebührend gefeiert werden muss. 
Aus Berlin war die Bundesministerin für 

Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen, Ve-
rena Hubertz, in ihre alte 
Heimat gereist. 

Unser 2. Vorsitzender 
Heinz Wenz hate den 
Stempel und den Um-
schlag organisiert. Von 
Freitag, dem 13. Juni bis 
Sonntag, den 15. Juni 

2025 halfen zahlreiche 
Vereinsmitglieder an unse-
rem Stand, das Briefmar-
kensammeln zu promoten. 

Die Veranstaltung war erfolgreich, es 
sind nur noch wenige Sonderumschläge 
verfügbar. Für mich ist es wich}g, dass 
Briefmarkensammlervereine diese Gele-
genheiten ergreifen, wo ein Ort oder ein 
Verein ein Jubiläum feiert. Wir Briefmar-
kensammler zeigen, dass unser Hobby 
lebt und wir können unser Hobby mit 
Besucherinnen und Besuchern disku}e-

ren und teilen. Wenn wir nur in unserem 
Vereinslokal bleiben, erreichen wir nicht 
so viele „Noch-Nicht-“ oder „Nicht-
Mehr“-Sammler. Wer weiss, vielleicht 
hat der ein oder andere den Impuls be-

kommen, wieder ein altes Album in die 
Hand zu nehmen. 

Wer noch einen Umschlag haben möchte 
(Abbildung), kann sich gerne mit Heinz 
Wenz in Verbindung setzen (E-Mail: hein-
we @ aol.com). 

Lars Bö琀琀ger 

Von links nach rechts: Dirk Natho, Heinz Wenz, Verena Hubertz, 
Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen, 
Thomas Thielen, Ortsbürgermeister von Wasserliesch und Ewald 

Winter (Bild: Nicole Stolze) 

Sonderstempel auf Sonderumschlag „Wasserliesch 
– Am Fluss der Geschichte“  (Bild: Lars Bö琀琀ger) 

Die „Gelsenkirchener Brief-
markenfreunde“ haben eine 
neue Räumlichkeit für ihren 
Großtauschtag an Allerheili-
gen gefunden. 

Eine Briefmarkenschau ist 
für diesen Tag ebenso wie-
der geplant, wie auch die bei 
allen Besucherinnen und 
Besuchern beliebte Cafete-
ria.  

Benjamin Neumann  
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Herford – Seit über drei Jahren herrscht 
Krieg in der Ukraine. Vor allem das Leid 
der ukrainischen Kriegswaisen hat es 
den Philatelisten im Landkreis Herford 
angetan. Die Briefmarkengilde Wite-
kind und der BMSV Löhne haben sich 
zusammengetan und eine Spendenak}-
on aufgelegt. Diese startete im Rahmen 
des Vortragsabends am 30. Juni im Ho-
tel Waldesrand, dem Vereinslokal der 
Briefmarkengilde Witekind. 

Aunänger ist eine ukrainische Briefmar-
ke, nämlich jene, die am 12. April 2022 
ausgegeben wurde. Sie zeigt das russi-
sche Kriegsschif 121 „Moskwa“, dem 
ein ukrainischer Soldat den Mitel昀椀nger 
entgegen streckt. Genau dieses Schif 
wurde zwei Tage später von der ukraini-
schen Lu昀琀wafe zerstört.  

Im Juni 2025 versteigerte das Auk}ons-
haus Gärtner einen Bedarfsbrief, der 
unter anderem beide Varianten dieser 

Marke (Inlandsversand mit dem Nenn-
wert „F“ und Auslandsversand mit dem 
Nennwert „W“) trägt. Der Einlieferer 
und das Auk}onshaus verzichteten zu 
Gunsten ukrainischer Waisen auf alle 
Gewinne und Gebühren aus diesem Los, 
das von der Gruppe Herford-Löhne er-
steigert wurde. 

Zum Start der Spendenak}on waren die 
Ini}atoren gekommen, der Vorsitzende 
der Briefmarkengilde Witekind, Dr. 
Hans-Joachim Soll, die Vereinsmitglie-
der Heiko Rohde und Henner Unge-
thüm, sowie der stellvertretende Lan-

desvorsitzende und Vorsitzende des 
BMSV Löhne, Wolfgang Blöbaum. Die-
ser freute sich über die gelungene Zu-
sammenarbeit und wies darauf hin, 
dass am Sonntag, 6. Juli, ab 10 Uhr der 
Tauschtref in der Werretalhalle 
(Gruppenaum 1 im EG) stavindet, bei 
dem diese Spendenak}on fortgeführt 
wird.  

Weitere Termine sind der 2. und 4. 
Montag eines Monats bei den Tauscha-
benden der Briefmarkengilde (je ab 19 
Uhr im Hotel Waldesrand in Herford) 
und am 29. und 30. August bei der 
Briefmarken- und Münz-Börse Löhne 
sowie am 20. September beim Stand 
der jungen Briefmarkenfreunde im Rah-
men des Weltkindertages. 

Zur Eröfnung gab es nicht nur die ers-
ten reichlichen Spenden, die Besucher 
konnten den besagten Brief auch im 
Original bewundern, immerhin ein 
durchaus seltenes Stück, das neben der 
philatelis}schen auch eine poli}sche 
Komponente hat. So lange der Vorrat 
reicht gibt es als Dankeschön für jede 
Spende ab 5 Euro einen der limi}erten 
Kühlschrank-Magnete (Abbildung der 
Marke). Der Erlös dieser Ak}on geht an 
„Blau-Gelbes Kreuz Deutsch-

Ukrainischer Verein e.V. in Köln“. 
 

Hans-Dieter Wolf 

Briefmarke hilft den Kriegswaisen 

Die Ini琀椀atoren der Spendenak琀椀on zugunsten ukrainischer Kriegswaisen, von links 
Wolfgang Blöbaum, Henner Ungethüm, Heiko Rohde und Dr. Hans-Joachim Soll. 

Großtauschtag in Wuppertal 
Der Verein Postwertzeichen Wuppertal 
e.V. richtet am Mitwoch, 17.  Sept. ab 
10 Uhr im Großen Saal des Harmannus-

Obendiek-Hauses (neben der Immanu-
elskirche), Normannenstraße 24, 42275 
Wuppertal-Barmen einen Briefmarken-

Großtauschtag aus. 

Kontakt / Tischbestellung:  
Helmut Klamra, Tel: 0202/597172, in-
fo@postwertzeichen-wuppertal.de 

Marc Mondorf 



philatelie 579 / September 2025  III 

R E P O R T                                   September 2025  Nr. 464 

Nachrichten des Verbandes der Philatelisten West 

 

Ende März fand auf der Jahreshauptver-
sammlung der Briefmarkenfreunde Düs-
seldorf e. V. eine ganz besondere Ehrung 
stat. Chris}an Schlachetzki erhielt im 
Beisein seiner Familie und geladenen 
Gästen feierlich die Prof. Dr. Carlrichard 
Brühl Gedenkmedaille für sein Lebens-
werk überreicht. 

Chris}an Schlachetzki hat über 50 Jahre 
im Bereich der Philatelie seine Spuren 
hinterlassen. Sei es in der Jugendarbeit, 
sei es bei den vielen Veranstaltungen und 
Ausstellungen, die er geleitet hat. 

Nicht zu vergessen die jährlichen Werbe-
schauen „Sehende helfen Blinden“ im 
Marien Hospital Düsseldorf. Viele Brief-
markensammler konnten hier ihre Expo-

nate der Öfentlichkeit 
zugänglich machen. Pa}-
enten, Besucher, Kranken-
hauspersonal haten jedes 
Jahr in der Weihnachtszeit 
die Möglichkeit die klei-
nen, bunten Marken zu 
bestaunen. 

Ein Zitat von Chris}an 
Schlachetzki: „Ich brauche 
keine Fahrkarte zu kaufen, 
um die Welt zu bereisen, ich schlage nur 
mein Briefmarkenalbum auf.“ 

Die Prof. Dr. Carlrichard Brühl Medaille 
wird von den Briefmarkenfreunden Düs-
seldorf e.V. seit 1998 an Persönlichkeiten 
verliehen, die sich durch besondere Ver-

dienste und Beiträge im Bereich der Phi-
latelie hervorgetan und so zur Anerken-
nung der Philatelie in Deutschland und 
der Welt beigetragen haben. 
 

Marion Abshof de Cals 

Chris琀椀an Schlachetzki (links) erhält vom Vorstand der Düsseldorfer 
Briefmarkenfreunde die Gedenkmedaille überreicht. 

Prof. Dr. Carlrichard Brühl 
 Medaille für Christian Schlachetzki  

Am 30. August 2025 kön-
nen sich Besucher für 
3,00 € einen Erinnerungs-
beleg er- oder bestellen, 
der zunächst in einem 
besonderen Brie昀欀asten 
gesammelt wird. Ein ein-
zelner  Schmuckumschlag 
ist für 1,00 € erhältlich.  

Belege können aber auch bei 
Markus Graevinghof, Alter 
Uentroper Weg 60, 59071 
Hamm, Tel.: 02381/889938 oder 
E-Mail: m.graevinghof@gmx.de 
vorbestellt werden. 

Die Abschlussveranstaltung am 
30. August 2025, 14-18 Uhr, 
昀椀ndet auf dem weitläu昀椀gen Ge-
lände rund um das HSV Sport-

Casino, Jürgen-Graef-Allee 13, 
59065 Hamm stat.  

Rainer Marth 

„50 Jahre Großstadt Hamm“ in Hamm-Mi琀琀e 

mit Sonderstempel und Schmuckumschlag 
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Ihre persönlichen Service-

Anschri昀琀en des VdPh West 

Vorstand des Verbandes 

Ehrenvorsitzende 

Gerhard Weiß, Glatzer Weg 7, 48366 Laer,  
Tel. 0 25 54 - 84 13, E-Mail: weiss-laer@vdph.de 

 

Werner Müller, Fliederweg 13, 44532 Lünen, 
Tel. 0 23 06 - 4 12 65, E-Mail: mueller-luenen@vdph.de 

 

Klaus Goslich, Posvach 10 06 04, 52306 Düren, Tel. 
02421-75433, E-Mail: goslich@vdph.de 

Vorsitzender 

N.N. 
Stellv. Vorsitzender 

Karl-Heinz Richartz, Weiler Weg 84 c, 50765 Köln, Tel. 
0221-7901843, E-Mail: richartz@vdph.de 

Stellv. Vorsitzender 

Wolfgang Blöbaum, Zum Schürsiek 22, 32549 Bad 
Oeynhausen, Tel. 05731-21163, E-Mail: 

bloebaum@vdph.de 

Geschä昀琀sführer 

Ronny Hennings, Noldestraße 7, 52525 Heinsberg 

Tel. 02452-187606, E-Mail: hennings@vdph.de 

Schatzmeister 

Dieter Kleiber, Apfelstr. 138, 33611 Bielefeld,  
Tel. 0521-872152, E-Mail: kleiber@vdph.de 

Yoska Meinokat, E-Mail: meinokat@vdph.de 

Fachstellen  des  Verbandes 

Jugend 

Klaus-Günter Tiede, Josef-Wiefels-Str. 2, 59063 Hamm, 
Tel. 02381-20574, E-Mail: KGTiede@gmx.de 

Harald Mohr, Auf der Heide 11, 52379 Langerwehe, Tel. 
02423-902985, E-Mail: mohr@vdph.de 

Ausstellungswesen 

Werner Lade, Buchenhain 25, 51491 Overath, 
Tel. 02206-863105, E-Mail: lade@vdph.de 

Mitgliederbetreuung 

Werner Lade, mitgliederbetreuung@vdph.de 

Internet 

Heinrich Sonderhüsken, Hagedornweg 9 a, 59065 
Hamm, Tel. 02381-53448,  

E-Mail: sonderhuesken@vdph.de 

Jurywesen 

Werner Lade (komm.), (siehe oben) 

Fälschungsbekämpfung 

Jörg Schindowski, Osterather Weg 40, 47807 Krefeld, 
E-Mail: schindowski@vdph.de 

Sammlerschutz 

Dieter Grün, Seidenstraße 3, 52538 Gangelt, 
E-Mail: gruen@vdph.de 

Sammler Service Club (SSC) 

Wolfgang Blöbaum (siehe oben) 

Rahmenlager 

Harald Mohr (siehe oben) 

Versand von Urkunden und Nadeln 

E-Mail: urkunden@vdph.de 

Redak琀椀on REPORT 

wie vor: N.N. 

I  M  P  R  E  S  S  U  M 

Herausgeber 

Verband der Philatelisten in NRW e.V.  
im Bund Deutscher Philatelisten e.V. 

www.vdph.de 

Schri昀琀leitung 

Heinrich Sonderhüsken (komm.), (siehe oben) 
Redak琀椀onsschluss: 1. September 2025 

Prof. Dr. Damian Läge gibt Pro昀椀-Tipps an den 

Herforder Nachwuchs-Philatelisten Aaron Beck. 

Prof. Dr. Damian Läge präsen}erte am 
30. Juni in Herford sein Exponat „Aus 
dem Leben eines Schwans“, das seltene 
und eindrucksvolle philatelis}sche Stücke 
zeigte. Mit krea}ven Ideen und erzähleri-
schem Konzept verband er die Biogra昀椀e 

eines Schwans – vom hässlichen Entlein 
bis zum himmlischen Ende – mit Marken-
raritäten aus dem 19. Jahrhundert. Läge 
revolu}onierte die thema}sche Philatelie 
und verwob historische Hintergründe mit 
beeindruckenden Fundstücken wie 
Druckproben oder Schifspost auf 
„Schwarzer Schwan“. Auch mythische 
und musikalische Bezüge wie Zeus und 
Lohengrin fanden Eingang. Der Vortrag 
begeisterte das Publikum, und Läge nahm 
sich anschließend Zeit für den jungen 
Philatelisten Aaron Beck. Ein Abend voller 
Inspira}on und Wissensschätze. 

Hans-Dieter Wolf  

Briefmarken-AG begeistert Kinder  
Im Frühjahr 2024 startete 
an der OGS Düsseldorf-
Himmelgeist ein besonde-
res Projekt: die Briefmar-
ken-AG. Was mit vorsich}-
ger Neugier begann, entwi-
ckelte sich rasch zur be-
liebten Montagstradi}on 
für mitlerweile neun Kin-
der – darunter Anouk, Em-
ma, Frida, Marlene, Lukas 
und weitere engagierte 
Teilnehmer. 

Mit Geduld und Begeiste-
rung tauchten die Kinder in 
die Welt der Philatelie ein. 
Sie lernten Marken sorgfäl-
}g abzulösen, zu trocknen 
und mithilfe von Pinzeten 
korrekt zu behandeln. Der 
Umgang mit dem Briefmar-
kenkatalog wurde zur Rou-

}ne – beson-
ders hilfreich 
beim „Junge 
Sammler 
Quiz“, wo sie 
sogar Preise 
abräumten. 

Neben dem 
Ausstellen 
ihrer Lieblings-
marken begannen die Kin-
der eigenständig thema}-
sche Sammlungen zu ge-
stalten: Märchen, Singvö-
gel, Blumen und Leuchtür-
me zieren bereits die Al-
ben. Aktuell arbeiten sie an 
einer Deutschland-Serie 
mit Wappen, Landesparla-
menten und Hauptstädten 
– NRW ist dabei klarer Fa-
vorit. Ein weiteres High-

light steht bevor: Vom 3.–
5. Oktober 2025 nehmen 
die Briefmarkenkinder am 
S}昀琀ungswetbewerb 
„Religion“ in Hamburg teil. 
Ihr Exponat zum Thema 
„Arche Noah“ nimmt be-
reits Gestalt an. 

Wir sind gespannt, wohin 
die Reise noch führt! 

Marion Abshof de Cals 

Von weißen und schwarzen Schwänen 


